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Franziska
Kathriner – ein
Erfahrungsbericht

Zu den Regierungsratswahlen
in Obwalden vom 8. März 2026.

Franziska Kathriner und ich
kennen uns schon lange; poli-
tisch, beruflich und privat. Den-
noch war es gerade deshalb
spannend, als sie 2024 zusam-
menmit drei weiteren Personen
neu im Gemeinderatsgremium
von Sarnen Einsitz nahm.
Politik zu betreiben, ist recht
einfach, solange keine grösse-
ren Probleme zu lösen sind und

genügend oder gar viel Steuer-
geld vorhanden ist.WenndieFi-
nanzen aber knapp werden, un-
populäre Entscheidungen an-
stehenundwenneineExekutive
der Verwaltung strategisch vor-
geben muss, welche Aufgaben
in welchemUmfang erledigt
werden und vor allem, wofür es
fortan weniger Ressourcen gibt,
braucht es Führungsstärke und
einen klaren Kompass fürs We-
sentliche und den Gemeinsinn.
Nurwer diesen Kompass hat, ist
befähigt, auch bei Wind oder
gar Sturm Kapitän zu sein.
Franziska Kathriner verfügt
durch langjährige Prägung und
Erfahrung über diese Eigen-
schaft, kann in schwierigen Si-

tuationen klar und schnell den-
ken undhat auch dieKraft, Ent-
scheide nicht wortreich
anzukündigen, sondern wirk-
lich umzusetzen. Sie hat das
Prinzip, Argumente und Inte-
ressendesGegenüberswahrzu-
nehmen und einzubeziehen.
Dies gepaart mit echter
Menschlichkeit und, wenn es
angebracht ist, mit Humor und
Frohmut.
Zwarverliere ich sie alsGemein-
deratskollegin nur ungern, aber
in der Obwaldner Regierung
werden alle Kantonsbürgerin-
nen und -bürger von ihremWir-
ken profitieren. Es lohnt sich,
auf demWahlzettel das «Chriiz-
li» bei Franziska Kathriner zu
setzen und ihr damit das Ver-
trauen auszusprechen.

Peter Seiler, Gemeinderat und
Alt-Kantonsrat, SVP, Sarnen

Mehr Frauen in
den Nidwaldner
Landrat
Zu den Landratswahlen in
Nidwalden vom 8. März 2026.

InNidwalden beträgt der Frau-
enanteil im Parlament derzeit
nur knapp 27 Prozent – die
Frauen sinddamit inderPolitik
noch immer stark untervertre-
ten. Das darf uns nicht gleich-
gültig sein. Ein Parlament soll-
te die Bevölkerung möglichst
gut abbilden – und dazu gehört
selbstverständlich auch eine

angemessene Vertretung der
Frauen.UnsereDemokratie lebt
vomMitreden, Mitgestalten
undMitentscheiden aller.
Das beeinflusst auch die Quali-
tät der politischen Arbeit. Stu-
dien zeigen, dass gemischte
Teams bessere Lösungen fin-
den, weil unterschiedliche Pers-
pektiven einfliessen und Ent-
scheidungen dadurch ausgewo-
gener werden.
Wir Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger haben es in der
Hand, den Frauenanteil zu er-
höhen. Bei denWahlen imMärz
können wir gezielt Kandidatin-
nen unterstützen und so zu
einer gerechteren, repräsentati-
veren Politik beitragen. Ein
Blick in dieWahlwerbung zeigt,
dass sich kompetente Frauen
zur Verfügung stellen – wählen
wir sie! Mehr Frauen im Parla-
ment bedeutenmehrVielfalt für
Nidwalden und das tut unserer
Demokratie gut.

Karin Schleifer, Stans

Blick über eigenen
Tellerrand hinaus
Zu den Landratswahlen in
Nidwalden vom 8. März 2026.

Es ist staatspolitisch erfreulich,
dass kantonsweit 221 Kandida-
tinnen und Kandidaten bereit
wären, im Nidwaldner Landrat
mitzuwirken. Dies ist kein An-
zeichen für Politikverdrossen-
heit. Unser wunderbarer Kan-

ton hat solch breites Engage-
ment verdient!
Aus meiner Sicht kommt hier
der Grünliberalen Partei eine
äusserst wichtige Funktion zu.
Die GLP ist eine wirklich libe-
rale Kraft, die sich für langfris-
tig sinnvolle Lösungen, für gu-
te wirtschaftliche Rahmenbe-
dingungen, aber auch für
einen sorgfältigen Umgang
mit unseren Ressourcen ein-
setzt.
Die Kandidierenden der GLP
sind keine Fundamentalisten,
sie sind offen, gesprächsbereit
und können – so mein Ein-
druck – im Verbund mit Mit-
gliedern anderer Parteien auch
eine wichtige Scharnierfunk-
tion bilden, über die vereint
zukunftsträchtige Lösungsvor-
schläge umgesetzt werden
können.
Für mich, der viele Jahre in an-
deren Ländern gearbeitet hat,
ist es zudem wichtig, dass eine
Partei auch über den eigenen
«Tellerrand», über die eigenen
Landesgrenzen hinausschaut.
Denn wir sind Teil der ganzen
Welt. Bei den Bilateralen III
oder bei der sinnvollen und
zeitgemässen Auslegung der
Neutralitätspolitik ist die GLP
meines Erachtens die einzige
Partei unseres Landes, die hier
eine klare und gut begründete
Haltung einnimmt.
Meine Empfehlung für dieWah-
len vom8.März: Liste 2. Und ein
Nein zur«Halbierungsinitiative».

Peter Gysling, ehem. Radio- und
TV-Auslandkorrespondent, Hergiswil

Die von der IG Dorfladen En-
netmoos zu Rat gezogene Re-
gionalvertretung der Prima-Lä-
den gibt sich optimistisch: «Ja,
ein Dorfladen ist hier machbar.
Wir kennen Dorfläden, die mit
nur 90 Einwohnern erfolgreich
sind,undandere,diemit 10000
Einwohnern keinen Erfolg ha-
ben.Eshängt vonderUnterstüt-
zungder Bevölkerung ab. Erfah-
rungsgemäss braucht es eine
Mindestzahl von 700 Kundin-
nen, die monatlich 80 bis 100
Franken ausgeben.»Wennman
diese Angaben in Relation zu
den rund 100 Anwesenden in
der MZH-Chiläträff in St. Jakob
und zu den 75 Entschuldigun-
gen setzt, darf man für die Zu-
kunft des geplanten Dorfladens
tatsächlich zuversichtlich sein.

Aufwendige
Genossenschaftsgründung
Nach dem Rückblick von Rosi
Fluri auf die Aktivitäten der IG
Dorfladen in den vergangenen
drei Jahren orientierte Thomas
Wallimann von der IG, dass die
Genossenschaft schon inderver-
gangenen Woche gegründet
worden sei. Weil ein solcher
Schritt durcheineöffentlicheBe-
urkundung mit einer Grün-
dungsurkunde unter notarieller
Aufsicht erfolgen müsse, wäre
dies in Ennetmoos im Rahmen
einer grossen Versammlung

kaum möglich gewesen. Walli-
mann ergänzte, dass sich als
Gründungspersonen der fünf-
köpfige Vorstand der IG-Dorf-
Laden Ennetmoos, der ehemali-
ge Landratspräsident undTages-
präsidentMarkusWalkerunddie
ehemalige Gemeinderätin und
jetzige Nationalrätin Regina
Durrer zur Verfügung gestellt
hätten.Nungelte es, die Statuten
zubestätigen,sowiedieWahlder
Verwaltung und der Kontrolle
feierlich vorzunehmen. Die an-
wesenden Personen waren mit
der Gründung einverstanden

und akzeptierten auch die Statu-
ten. Der fünfköpfige Vorstand
der IG wurde zur neuen Verwal-
tung gewählt und Jutta Kuster
und Regina Durrer werden die
Kontrollstelle bilden. Zum
Schluss wurde das gesamte um-
fangreicheGeschäftmitgrossem
Applaus verabschiedet.

Prominente erste
Genossenschaftsmitglieder
Nun durfte ThomasWallimann,
der vom IG-Präsidenten zum
Genossenschafts-Präsidenten
befördert worden war, die ers-

ten Mitglieder vorstellen. Die
Nationalrätin Regina Durrer,
der ehemalige Gemeindepräsi-
dent Peter Scheuber, Anita
Z'Rotz vom Ennetmooser Hof
Murmatt, der frühere Mara-
thonläufer Viktor Röthlin, Rico
Rinderknecht von der Rinder-
knecht AG und der ehemalige
GemeindepräsidentPaulMatter
freuten sich, dass nicht irgend-
ein neuer Einkaufsort, sondern
«unser Dorfladen» entstehen
werde. Abgerundet wurde der
Abend durch ein Gespräch mit
Marie Pfammatter, der Leiterin

Rafael Schneuwly Beratung und Projekte des Culi-
narium Alpinum, und Philipp
Friedrich vomDorfladenprojekt
La Stizun in Graubünden. Die
beiden Gäste betonten, dass
nicht nur die Finanzen eine Rol-
le spielten, sondern dass vor al-
lemdieUnterstützungdurchdie
Dorfgemeinschaft wichtig sei.
Pfammatter empfiehlt der Ge-
nossenschaft, nicht alles immer
wieder zuhinterfragen, sondern
zuweilenmitMut zumRisiko zu
entscheiden. Und Friedrich ist
überzeugt, dass den Ennet-
mooser Dorfladen eine blühen-
de Zukunft erwarte.

«Unser Dorfladen ist mehr
als ein Geschäft», fasste Tho-
mas Wallimann zusammen und
fügte bei, mehr als drei Viertel
aller Produzierenden in Ennet-
moos unterstützten das Projekt
und auch die Gemeinde stünde
dahinter. Deshalb sei die Teil-
nahme an der Gemeindever-
sammlung vom 22. Mai wichtig,
denn an diesemTag werde über
die konkrete finanzielle Unter-
stützung entschieden. AmMon-
tagabend wurden bereits mehr
als 150Anteilscheine à 250Fran-
ken gezeichnet.

Die Menschen in Ennet-
moos sind eingeladen, aus zahl-
reichen Mitwirkungsmöglich-
keiten das Passende auszuwäh-
len und der Verwaltung ihre
Meinung zu den besten Öff-
nungszeiten und zumSortiment
bekanntzugeben.

So erfassen Sie
Ihre Anlässe

Für die Rubrik «Demnächst»
sind keine Einsendungen per
Mail mehr möglich.
Bitte rufen Sie nidwaldnerzei-

tung.ch/agenda oder obwaldner-
zeitung.ch/agenda auf, um Ihre
Anlässe online zu erfassen. Für
das Hochladen von Einträgen
(kostenlos) braucht es ein Login,
das Sie unter Veranstalter Log-
in/Registrieren ebenfalls über
diese Seite einrichten können.
Geben Sie Ihre Veranstaltung bis
14 Tage vor dem Anlass ein. Sie
erscheint auf der Agendaseite in
der gedruckten Zeitung und wird
auch online veröffentlicht.
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Das Interesse am Projekt eines Dorfladens ist enorm. An der Gründung der Genossenschaft waren im
Chiläträff St. Jakob rund 100 Personen anwesend. Bild: Rafael Schneuwly (Ennetmoos, 23. 2. 2026)

Forum

Dorfladen erreicht Meilenstein
AmMontagabend wurde in Ennetmoos die «Genossenschaft LokalStark» für einen Dorfladen gegründet.

«Milliardenhohe Klimasubventionen heisstweniger
Geld für Bildung, Soziales und Sicherheit. Deswegen:
Nein zum Klima-Schuldenfonds.»

REGINADURRER-KNOBEL
Nationalrätin Die Mitte NW

klimafonds-nein.ch

ANZEIGE


